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9h. 3
ganfte. f@n>ct$. paust*. cttmg v„®ïet|terMaîfî 2»

bet Sabnbofplaß auch gegen Often burcß einen SJtonu-
«llnî? v

^flefdjloffen fein. ©te ©emeinbe bot ß^b

tuf? * *gaffabengeßaltungba§SSJiitfprad^ered^tnot»
bebauen, um etne etnbeitltche Bebauung ju fiebern.
«,«*3»*^ ®*atton$gebâubtbau in StanS. 93iSt>er

sn*» ts"! ket einzige RantonSbauptort, ber ïetn eigenes

M» «f .Maß. ©em foil nun anberS werben, ba
hîl « Soßoerwaltung tn StanS ein befon«

ftofc* "°psebäube errichten miß, bas aueb als Stations-
9 baube für bie S3abn StanSftab»@ngeIberg btenen wirb.
enu.^'f ^"talloßen beS ©pitalumbaneS in AUftätten
wtbetntal) etafcbließlith SRöblterung mürben oor bem
Baubeginn auf 460,000 granïen oeranfcblagt, ßeflen fieb

gegen 500,000 g*. ©te ©emeinbe erhofft

« » j*^?fnboention feitenS beS RantonS. ©atfiber bin-
w*eftft'^® ein ungebedter Setrag oon §r. 40,000
1; v i St- übrig bleiben, ©er SJürgetoetfammlung

t/?tav ,®""**agt, jährlich aus bem ©rtrag beS ©leftrip
atSbetrtebeS eine angemeffene Summe auSjufcbetben bis

î«ï böfligen Amortifation ber Saufd&ulb.
»anUdjtä aus Au (St. ©aßen). SBäbrenb ben

«?, ®^nimer burtb im untern ©eile beS ©otfeS bie
®taatSßraße mit ber Rletnpßäßerung belegt tourbe, foil
h « Qabr auib ber obere ©eil ber Straße (oon
oer Sonne gegen ben Linggen) mit einem folcßen Selag
net(eben toetben, unb man bat mit ber Arbeit bereits
begonnen. — ©egenroärtig roirb auch ber Sau einer
-nsafferreferooiranlage für bie SJlonßetner SBaffer-
"et] orgung burebgefübrt unb ebenfo iß ber Sau beS
neuen SprißenbaufeS im ©ange.

r SabeS ©dbinjnadb (Aargau). ©ine
legtet Sage ausgegebene Sau Énletbe beS SabeS Sdbinj«
naeb ift ßat! überzeichnet tootben. ©aS Sab roirb ba-
„"*59 Ja Stanb gefegt, einen ÜReubau aufzuführen, ber

«oft i Aufnahme oon ©äßen im grübjabr unb $erbft
^ftattet, menn bas übrige Sab gefcßloffen iß. ©er Sau
o..lo* ïrirr"®®" ©tniidjtungen erßeüt, bie ein moberneS
SoTL* lisent benötigt. Qm übrigen ©etl ber auSge-
©.«! ®®^uHcbïeiten îônnen ebenfalls mistige, ben

ûïï balt genehmer geßaltenbe bauliche Anbetungen
getroffen metben.

nud Sahen ©a Saben mit ben „Sor-
mtf >w *

"®Pönbigem SBacßStum begriffen iß, werben
9ftL»

»
v® M SerwaltungSïommiffion ber ßäbtifeßen

oon nrm £®* näcßßen ©emetnbeoerfammlung Rrebite oon
heii#«^Jfranfen für SJefcßaffung unb ©in bau eines
A*!««.* ®®^ofens oon ßeben Rammern, um ben ge=

bie St" ^ürfntffen ju genügen, unb 180,000 gr. für
forbert ïîitfl""® ?er SBaffer oerforgung ge-

es tSLm *®^*er auf ber Strede 3ürid&—Saben bfirfte
ooraotofc» «**' gegenwärtig bie im Sebauungfplan
Rür Aof« "orreftur ber Straßenfuroe an ber äußeren
ße11» « » v 3ufammenßang mit ber 3nßanb

» J berfelben ausgeführt wirb.

rat uoTÄ*.. 6î«nï-he-9onM. ©er ©emeinbe-
eine ©«««£ ®^uj be gonbs bewtaigte 355,000 gr. für
roetb eCs Sw T°"^^"°"' Sr. für ben @r-

Neubauten am &^i^ 820,000 §r. für Um, unb
ber Straßenbahn " ©pital unb Suboentionterung

Sic ^Bautätigkeit im 3atjre 1928
"** WöSetcti Stäbten bet Sdjioeij.

(Rotrefpottbetij.)

beitSamt mülft^S ermittelt bas eibgenöfßfdbe Ar-
erßellten ©e6«.ln :® ^er baubewilligten unb fertigerpeuten ©ebäube mit SBobnungen, fowte bie 3abt ber

baubewilligten unb fertigerßeUten SBobnungen in ein-
jelnen größeren Stäbten. ©te 18 bisher bureb biefe SJlonatS -

ßatißit erfaßten Stäbte fonnten nunmehr burch ben ©in-
bejug Don 2a ©hauj-be-gonbs auf 19 erweitert werben.
Unter ©rgänpng ber halbjährlichen ©rhebungen beS eib-

genöfßfcben Arbeitsamtes über bie Sautätiglett ht ben
©emetnben mit 2000 unb mehr ©Inwohnern, bie bis
jum Qahre 1926 jurüdreichen, fönnen für bie 19 burch
bie SRonatSßatiftif erfaßten Stäbte Dte ^auptjahlen über
bie SBohnungSprobuftion im Saljte 1928 jeßt feßon an-
gegeben werben, ©ie nacßßehenbe ©abeOe Sir. 1 zeigt
für bie 19 ber burdj bie 9JlonatSßatißif erfaßten Stäbte
bie 3ahl ber im Qjahre 1928 baubewilligten ©e-
baube mit SBohnungen, fowie bie 3aßl ber baubewilligten
SBobnungen, tn ©egenübetßeüung ber entfpredbenben Cr-
gebniffe für bte Qahre 1926 unb 1927.

3«n 3ahre 1928 ßnb im ©otal ber 19 Stäbte tnS»

gefamt 2583 ©ebäube mit SBobnungen baubewilligt wor-
ben ober 456 rnebr als im Qahre 1927 unb 676 meßt
als im Sabre 1926. ©ie 3<rbl ber im Sabre 1928 im
©otal ber 19 Stäbte baubewilligten SBobnungen beträgt
8647 unb überßetgt biejenige beS SotjahteS um 1776,
bh jenige beS SabreS 1926 um 2558. Auf bie 3 Stäbte
3üri<h, Safel unb Sern entfallen im Sabre 1928 72 %
ber im ©otal ber 19 Stäbte baubewilligten SBobnungen,
gegenüber 69 % im Sabre 1927 unb 72 % int Sabre 1926.

©ie 3abl her tn ben Sahren 1926 bis 1928 tn ben
19 Stäbten fertigerßeUten ©ebäube mit SBob-

nungen unb bie 3abl her SBobnungen in biefen ©ebäuben
geht auS ber ©abeQe 2 heroor.

S«n ©otal ber 19 Stäbte würben im Sabre 1928
2149 ©ebäube mit SBobnungen fertigerßellt ober 279
mebr als im Sab« 1927 unb 412 rnebr als im Sabre
1926. ©te 3abl her im S®bre 1928 im ©otal ber 19
Stäbte fertig erßellten SBobnungen beträgt 7304 unb
überßetgt btejenige beS SorjahreS um 1207 unb bieje-
nige beS SabreS 1926 um 2116. Auf bie 3 Stäbte
3üri<h, Safel unb Sern entfallen im Sabre 1928 tnS-

gefamt 67 ®/o ber im ©otal ber 19 Stäbte fertigerßeßten
SBobnungen gegenüber 75% im Sabre 1927 unb 72®/«
im Sabre 1926. SefonberS überzeugenb würbe eine

grapbifdje ©arßeQung ben StacßweiS erbringen, baß fo>
wohl bhtßcbtlicb ber baubewilligten wie ber fertigerßeUten
SBobnungen feit 1926 tn ben genannten 19 Stäbten eine

mefentlidje unb ßetige 3unabme ju oerjetchnen iß.
1. Sauberoilligte ©ebäube mit SBobnungen
unb SBobnungen in 19 Stäbten, 1926—1928.

s*ÄV*„ 3<tW ber baubeœWigten
®ebäube m. SBobnungen SBobnungen

19z6 1927 1928 1926 1927 1928

3ürich 581 677 817 2304 3075 3509
Safel 464 409 656 1315 1056 2062
Sern 234 172 176 787 593 643
St. ©allen 10 19 19 21 21 25
Saufanne 112 129 111 571 651 604
SBlntertbur 153 171 257 252 303 420
Sujetn 48 120 66 125 426 262
Sa®bau£-be,gonbS 23 15 57 114 34 274
Stel 90 142 146 227 278 352
Steuenburg 18 22 24 52 64 56
Schaffbaufen 42 101 78 82 126 130
©bur 7 9 8 15 17 14
§eriSau 1 2 5 1 2 5

©bun 42 54 41 63 87 61
SSeoeg 16 11 23 21 25 48
Se Socle 8 7 9 37 10 34
fRorfdjaib — — 1 — — 2

Dlten 48 55 81 81 87 128
SeHtnzona 10 12 8 21 16 18

Summe 1907 2127 2583 6089 6871 8647

Str. Zî

Mzzst». fHweîz. Ymldw.-^rtMvg <„ZNetfl«blêZ A»

der Bahnhofplatz auch gegen Often durch einen Monu-
^geschlossen sein. Die Gemeinde hat sich

hinsichtlich der Fassadengestaltung das Mitspracherecht vor-
behalten, um eine einheitliche Bebauung zu sichern.

StationSgebäudebau in StanS. Bisher
îans der einzige Kantonshaupt ort, der kein eigenes

»bäude besaß. Dem soll nun anders werden, da

8«. » N^êsiische Postverwaltung in Staus ein beson-
^altgebäude errichten will, das auch als Stations-

g vaude für die Bahn Stansstad-Engelberg dienen wird.
Totalkosten des SpitalumbaueS in AltstStten

t^theintal) einschließlich Möblterung wurden vor dem
Baubeginn auf 460.000 Franken veranschlagt, stellen sich

A"ch auf gegen 500.000 Fr. Die Gemeinde erhofft
^ Nachsubvention seitens des Kantons. Darüber hin-

bürste noch ein ungedeckter Betrag von Fr. 40,000
^ Fr. übrig bleiben. Der Bürgerversammlung

Ard beantragt, jährlich aus dem Ertrag des Elektrizi-
alsbetriebes eine angemessene Summe auszuscheiden bis
M völligen Amortisation der Bauschuld.

Bauliches aus Au (St. Gallen). Während den

A Sommer durch im untern Teile des Dorfes die
Staatsstraße mit der Kleinpflästerung belegt wurde, soll
?"u dies Jahr auch der obere Teil der Straße (von
oer Tonne gegen den Zinggen) mit einem solchen Belag
versehen werden, und man hat mit der Arbeit bereits
Wonnen. — Gegenwärtig wird auch der Bau einer
-ivasserreservoiranlage für die Monsteiner Wasser-
Versorgung durchgeführt und ebenso ist der Bau des
neuen Spritzenhauses im Gange.

.^uâbau des BadeS Schiuznach (Aargau). Eine
letzter Tage ausgegebene Bau-Anleihe des Bades Schinz-
nach ist stark überzeichnet worden. Das Bad wird da-

in Stand gesetzt, einen Neubau aufzuführen, der

à-« t? Aufnahme von Gästen im Frühjahr und Herbst
Mflattet. wenn das übrige Bad geschloffen ist. Der Bau

° A à« Einrichtungen erstellt, die ein modernes
A"^"t benötigt. Im übrigen Teil der ausge-
Gebäulichketten können ebenfalls wichtige, den

»°?IA ihalt genehmer gestaltende bauliche Änderungen
getroffen werden.
à^AîicheS aus Bade» Da Baden mit den „Vor-
a,,r!" beständigem Wachstum begriffen ist, werden

âirag der Verwaltungskommiffion der städtischen

2NN an!?^ nächsten Gemeindeversammlung Kredite von
ne,,'-.», für Beschaffung und Einbau eines

Gasofens von sieben Kammern, um den ge-

die « Bedürfnissen zu genügen, und 180.000 Fr. für
fordert Nà/ì""6 Wasserversorgung ge-

es tne-^m ^hrer auf der Strecke Zürich—Baden dürfte
vorael-5» «îl- daß gegenwärtig die im Bebauungsplan

Korrektur der Straßenkurve an der äußeren
st e l l » « „

'm Zusammenhang mit der In st a nd -
"enung derselben ausgeführt wird.

rat von n?!!« in La Chaux de-Fonds. Der Gemeinde-
eine TronÄ ^aux de Fonds bewilligte 355,000 Fr. für
werb ew????î°renstation. 745,000 Fr. für den Er-
Neubauten a« Uà und 820.000 Fr. für Um- und
der Straßenbahn " ^tal und Subventionterung

Die Bautätigkeit im Jahre 1928
m de» gröberen Städten der Schweiz.

(Korrespondenz.)

beitsamt 5?28 ermittelt das eidgenössische Ar-
erstellten K-bÄk der baubewilligten und fertigerstellten Gebäude mit Wohnungen, sowie die Zahl der

baubewilligten und fertigerstellten Wohnungen in ein-
zelnen größeren Städten. Die 18 bisher durch diese Monats?
statistik erfaßten Städte konnten nunmehr durch den Ein-
bezug von La Chaux-de-Fonds auf 19 erweitert werden.
Unter Ergänzung der halbjährlichen Erhebungen des eid-
genössischen Arbeitsamtes über die Bautätigkeit in den
Gemàden mit 2000 und mehr Einwohnern, die bis
zum Jahre 1926 zurückreichen, können für die 19 durch
die Monatsstatistik erfaßten Städte die Hauptzahlen über
die Wohnungsproduktion im Jahre 1928 jetzt schon an-
gegeben werden. Die nachstehende Tabelle Nr. 1 zeigt
für die 19 der durch die Monatsstatistik erfaßten Städte
die Zahl der im Jahre 1928 baubewilligten Ge-
bäude mit Wohnungen, sowie die Zahl der baubewilligten
Wohnungen, in Gegenüberstellung der entsprechenden Er-
gebnifse für die Jahre 1926 und 1927.

Im Jahre 1928 sind im Total der 19 Städte ins-
gesamt 2583 Gebäude mit Wohnungen baubewilligt wor-
den oder 456 mehr als im Jahre 1927 und 676 mehr
als im Jahre 1926. Die Zahl der im Jabre 1928 im
Total der 19 Städte baubewilligten Wohnungen beträgt
8647 und übersteigt diejenige des Vorjahres um 1776,
dil jenige des Jahres 1926 um 2558. Auf die 3 Städte
Zürich, Basel und Bern entfallen im Jahre 1928 72 «/,
der im Total der 19 Städte baubewilligten Wohnungen,
gegenüber 69 °/v im Jahre 1927 und 72 "/» im Jahre 1926.

Die Zahl der in den Jahren 1926 bis 1928 in den
19 Städten fertigerstellten Gebäude mit Woh-
nungen und die Zahl der Wohnungen in diesen Gebäuden
geht aus der Tabelle 2 hervor.

Im Total der 19 Städte wurden im Jahre 1928
2149 Gebäude mit Wohnungen fertigerstellt oder 279
mehr als im Jahre 1927 und 412 mehr als im Jahre
1926. Die Zahl der im Jahre 1928 im Total der 19
Städte fertig erstellten Wohnungen beträgt 7304 und
übersteigt diejenige des Vorjahres um 1207 und dteje-
nige des Jahres 1926 um 2116. Auf die 3 Städte
Zürich, Basel und Bern entfallen im Jahre 1928 ins-
gesamt 67 «/« der im Total der 19 Städte fertigerstellten
Wohnungen gegenüber 75°/» im Jahre 1927 und 72»/»
im Jahre 1926. Besonders überzeugend würde eine
graphische Darstellung den Nachweis erbringen, daß so-
wohl hinsichtlich der baubewilligten wie der fertigerstellteu
Wohnungen seit 1926 in den genannten 19 Städten eine

wesentliche und stetige Zunahme zu verzeichnen ist.
1. Baubewilligte Gebäude mit Wohnungen
und Wohnungen in 19 Städten, 1926—1928.

Kâ- Zahl der baubewilligten
Gebäude m.Wohnungen Wohnungen

19^6 1927 1928 1926 1927 1928

Zürich 581 677 817 2304 3075 3509
Basel 464 409 656 1315 1056 2062
Bern 234 172 176 787 593 643
St. Gallen 10 19 19 21 21 25
Lausanne 112 129 111 571 651 604
Wtnterthur 153 171 257 252 303 420
Luzern 48 120 66 125 426 262
La Chaux-de-Fonds 23 15 57 114 34 274
Biel 90 142 146 227 278 352
Nmenburg 18 22 24 52 64 56
Schaffhausen 42 101 78 82 126 130
Chur 7 9 8 15 17 14

Herisau.... 1 2 5 125Thun 42 54 41 63 87 61
Vevey 16 11 23 21 25 48
Le Locke 8 7 9 37 10 34
Rorschach — — 1 — — 2

Ölten 48 55 81 81 87 128
Belltnzona 10 12 8 21 16 18

Summe 1907 2127 2583 6089 6871 8647
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2. gertigerftellie ©ebäube mit SBohnungen
unb SBohnungen in 19 ©tâbten, 1926 — 1928

(Stfthtp 3af)I ber feïtigerfteOten
©ebäube m. SBoIjnungeit ©ofyrtutrgen

3üti<h
SBafel
S3ern

©t. ©aBen
Saufanne
©rojjSBtntetfbm:
Sutern
Sa @t)auj=be=gonb§
»tel
Vienenburg
©dfjaffhaufen
©Ijur
ÜetiSau
2l)un
SSeoep
Se Socle
SRorfchach
Qlten
SBeBtnjona

©umme 1737 1870 2149 5188 6097 7303

Ciw0c imte Jtfa|Td}itt«n

für fjoblicavbcitmtii.
©te SJtafcîjinenfabuï iRaufd^enbac^ 91-©. ©chaff

Raufen, meiere feit ^aljrjetjnten ben 33au non neujeltlic^en
^oljbearbeilungi« unb ©âgereimafchlnen erfolgreich be=

treibt, fyat In tester 3ett mteber einige tntereffante 9teu
Eonftruîtionen auf ben SRarft gebraut.

Die öreifpinftlige Sapfeajdjneiömafchtne 3Jiobeü
ZMR Iii mit Drei öirett eingebauten ©Icüromotoren
bebeutet eine bahnbredjenbe Neuerung in ber Ijolftbear*
beitung. ©iefe otelfeitig uerroenbbare 3apfei>fämelb
mafdhtne ift mobernfter Ronftrutiion unb äufjerft ïrâftiger
SBauart. ©ie ift mit brei 9lrbeit§fptnbeln auSgerüftet,
mooon bie eine ^orijontal jum Slblängen unb Vluten,
bie beiben anbern oertifat jum gapfenfehneiben unb
©df|lihen angeorbnet ftnb. Sämtliche brei SlrbeitSfplnbeln

SJÎobeH ZMR

laufen in Kugellagern unb ftnb mit bireSt eingebauten
Kurjsfdjlujjanfermotoren oetfehen. S3ei SJtobefl ZMR III
jinb bie nertifalen ïïrbeiiëroeHen mit patentierten ©efler»
fdjeiben aus ©leîiron oetfehen, meiere je fedjë auSroed)[eI=
bare VJieffer beft|en, mit benen ber längfte, tote auch
ber bönnfte 3°Pfe" fauber unb eçaît gefc^nitten metben
îann, ®ie SDRoft^itte îann nic^t nur jum 3°Pfenfd^reibeti,
fonbern auch jum gräfen, SRuten, Realen, 3tofen tc. oer=

roenbet merben. 3ubem îann ber untere SBertiîalmotor
bejm. 9lrbeit§roeBe bis 45® fd^rdg gejteBt metben, roaS
bte SBlelfettigîeit biefer SJlaf^tne noch mehr er^ö^t. SDto»

beB ZMR III îann auf befonbern SBunfch mit oter 3tr=

beilSroeBen bejto. nier SJiotoren auSgerüftet metben unb
eS entfielt auf btefe SBeife ber ïgp ZMR IV. ©te neue
breifptnbltge 3apfenfdjneibmafdjlne roirb in gachfrelfen
burt^megê günftig beurteilt, ©le ift in mehreren Staaten
ium patent angemelbet.

©ine Untoerfal=Rrei3fäae non ermtefener SEBirtfehaft»

Hcljîeit ift bte ^cäjificmSStreisfSge 3RoDeß KP. ©te
Überlegenheit biefer SJlafdhtne, meiere für ben oielfeitigen
täglichen ©ebrauth beftimmt ift, liegt in ber grofen
SetftungSfâhigîett unb 9lrbeitSpräjifion, tnfolge ihrer
Sluërflftung mit jmet ftetS betriebsbereiten gräfenmeEen
unb oetfc^lebenen ftnnreidjen Slnfchlägen unb Seiten,
©ie lectern ïônnen nach in bem ©ifdfj etngraoierten

SJlobell KP

©îalen raich eingefteBt merben unb ermöglichen bie SHn«»

fübrung oon fdfjroterigen fßräjifionSarbeiten, mie j. SB.

©egmentfehnetben ohne ootbetigeS Anreißen beS SBetï«
ftficïeS. ©ie SDlafd^tne ift befonbetS Iräftig gebaut, ©er
©ifdEj ift jroelteilig unb bte norbere £älfte als BtoBtifdjj
auSgebilbet unb zugleich tn ber Querrichtung nerfdfjtebbar.
©er ganje ©ifdh îann oermittelft Çanbtab unb ©ehneefen«
getriebe bis 45" frfjräg gefteBt merben. gör 3JlobeE=

fdjretnereten, aRöbel» unb SBagonfabriïen eine roertooBe
SJlafchlne.

3ur fauberen unb rationeflen §erfteBung non 3apfen-
löchern bebtenen ftch fortfdjrittlidbe SBetrtebe ber gapfen-
lod^RettenfraSmafcJjtne SJloöcB KFM mit eingebautem
©leltromotor unb automatifdher KettenauSlöfung. ©tefe
SWafdE|tne jeidhnet ftch aus burdE) gefällige gorm, einfache
Ronftruïtion unb bequeme unb leidste ^anbhabung. ©er
Iräftige ^ohlguPänber mit reichlich bimenfionierter ©tanb»

SMobeH KFM

1926 1927 1928 1926 1927 1928

593 556 651 2085 2456 3154
455 467 442 1009 1295 1179
165 207 167 621 804 573

8 14 21 13 26 25
63 106 139 341 475 773

155 146 246 261 248 414
34 71 82 168 222 300
22 19 27 113 41 150
72 113 101 182 264 258
16 18 17 52 40 55
25 27 119 51 39 173
12 5 4 23 8 8

3 4 5 4
34 59 38 62 89 55
16 2 11 21 2 34
18 5 6 93 8 19

1 1 1 1

31 42 68 55 63 117
14 12 6 32 16 12

SV Must?, »chwetz. va-rvw Zettmig („MeisterblêZ Ar. »

2. Fertigerstellte Gebäude mit Wohnungen
und Wohnungen in 19 Städten. 1926 — 1928

Zahl der fertigerstellten
Gebäude m. Wohnungen Wohnungen

Zürich
Basel
Bern
St. Gallen.
Lausanne
Groß'Wtntcrthur
Luzern
La Chaux-de-Fonds
Viel
Neuenburg
Schaffhausen
Chur
Herisau....
Thun
Veoey
Le Locle
Rorschach
Ölten
Belltnzona

Summe 1737 187t) 2149 5188 6097 7303

Einige neue Maschinen
für die Holzbearbeitung.

Die Maschinenfabrik Rauschenbach A-G. Schaff-
Hausen, welche seit Jahrzehnten den Bau von neuzeitlichen
Holzbearbeitungs» und Sägereimaschtnen erfolgreich be-
treibt, hat in letzter Zeit wieder einige interessante Neu
konstruktionen auf den Markt gebracht.

Me dreispwdligî Zapfevschnetdmaschiue Modell
AIM III mit drei direkt eingebauten Elektromotoren
bedeutet eine bahnbrechende Neuerung in der Holzbear-
beitung. Diese vielseitig verwendbare Zapfenschneid-
Maschine ist modernster Konstruktion und äußerst kräftiger
Bauart. Sie ist mit drei Arbeitsspindeln ausgerüstet,
wovon die eine horizontal zum Ablängen und Nuten,
die beiden andern vertikal zum Zapfenschneiden und
Schlitzen angeordnet sind. Sämtliche drei Arbeitssptndeln

Modell ZllUK

laufen in Kugellagern und sind mit direkt eingebauten
Kurzschlußankermotoren versehen. Bei Modell Aàlk III
sind die vertikalen Arbeit swellen mit patentierten Teller-
scheiden aus Elektron versehen, welche je sechs auswechsel-
bare Messer besitzen, mit denen der längste, wie auch
der dünnste Zapfen sauber und exakt geschnitten werden
kann. Die Maschine kann nicht nur zum Zopsenschreiden,
sondern auch zum Fräsen, Nuten, Kehlen, Zinken rc. oer-

wendet werden. Zudem kann der untere Vertikalmoto«
bezw. Arbeitswelle bis 45° schräg gestellt werden, was
die Vielseitigkeit dieser Maschine noch mehr erhöht. Mo-
dell III kann auf besondern Wunsch mit vier Ar-
beilswellen bezw. vier Motoren ausgerüstet werden und
es entsteht auf diese Weise der Typ 6NK IV. Die neue
dretsptndltge Zapfenschneidmaschine wird in Fachkreisen
durchwegs günstig beurteilt. Sie ist in mehreren Staaten
zum Patent angemeldet.

Eine Unioersal-Kreissäae von erwiesener Wirtschaft»
lichkeit ist die PiäzisionS-KreissSge Modell Die
Überlegenheit dieser Maschine, welche für den vielseitigen
täglichen Gebrauch bestimmt ist, liegt in der großen
Leistungsfähigkeit und Arbeitspräziston, infolge ihrer
Ausrüstung mit zwei stets betriebsbereiten Fräsenwellen
und verschiedenen sinnreichen Anschlägen und Lehren.
Die letztern können nach in dem Tisch eingravierten

Modell k?

Skalen rasch eingestellt werden und ermöglichen die Ans-
führung von schwierigen Präzisionsarbeiten, wie z. B.
Segmentschnetden ohne vorheriges Anreißen des Werk-
stückes. Die Maschine ist besonders kräftig gebaut. Der
Tisch ist zweiteilig und die vordere Hälfte als Rolltisch
ausgebildet und zugleich in der Querrichtung verschiebbar.
Der ganze Tisch kann vermittelst Handrad und Schnecken-
getriebe bis 45° schräg gestellt werden. Für Modell-
schretnereten, Möbel- und Wagonfabriken eine wertvolle
Maschine.

Zur sauberen und rationellen Herstellung von Zapfen»
löchern bedienen sich fortschrittliche Betriebe der Zapfen»
loch-KettenfrLsmaschine Modell Kfsil mit eingedautem
Elektromotor und automatischer Keltenauslösung. Diese
Maschine zeichnet sich aus durch gefällige Form, einfache
Konstruktion und bequeme und leichte Handhabung. Der
kräftige Hohlgußständer mit reichlich dimensionierter Stand-

Modell

1926 1927 1928 1926 1927 1928

593 556 651 2085 2456 3154
455 467 442 1009 1295 1179
165 207 167 621 804 573

8 14 21 13 26 25
63 106 139 341 475 773

155 146 246 261 248 414
34 71 82 168 222 300
22 19 27 113 41 150
72 113 101 182 264 258
16 18 17 52 40 55
25 27 119 51 39 173
12 5 4 23 8 8

3 4 5 4
34 59 38 62 89 55
16 2 11 21 2 34
18 5 6 93 8 19

1 1 1 1

31 42 68 55 63 117
14 12 6 32 16 12
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